
Nr . 175.
Donnerstag , den 11. November 1920.

57. Jahrgang.

Allge meiner Anzeiger kör Lbei mlela.Amgegen- - Amt!.Berkvndigüngs-Lrgan der Stadt SLerurfek
Erscheint Dienstags , Mittwochs, Donnerstags und Samstags . Bezugs,
preis:  Monatlich Mark3,20 frei ins HanS; durch die Post vierteljährlich

-^ m^ ,9'60 ^ desteügelv . Postscheckkonto: Frankfurt a. Main 10 392.
Anzeigenpreis beträgt für die 6spaltige Petitzeile oder deren Raum für tu,,
beimtsche Anzeigen 50 Pfg .. für auswärtige 60 Pfg. Bei Wiederholungen

! entfpr Rabatt . Reklamen pro  Zeile 1.50 M . : : Gegr. 1863 :• Telef Nr 109

Neueste Meldungen.
. derlm , 11 11. (Priv .-Tel.) In einer Unterredung mit

eineiii Äiitarbeiter des „Lokalanzeigers" gab der preußische
Minister des Innern Severing seiner Befriedigung über
das Ultimatum des Berliner Magistrats an die streikenden
Elektrizitatsarbeiter Ausdruck. Es enthebe vorläufig die
Reichsreglerung wie die preußische Staatsregierunq der un¬
angenehmen Ausgabe, in die Selbstverwaltung der Städte
durch die Verordnung des Reichspräsidenten einzugreifen
Sollte jedoch wider Erwarten die erneute Urabstimmung
der Ltreikenden für die Fortführung des Streikes ausfal-
len, so würde die von der Reichs- und der preußischen
Staatsregierung vorbereitete Aktion unverzüglich in das
Werk treten . Zu diesem Zwecke würde sofort ein Reichs-
kommlssar ernannt werden, der mit der Ausführung der
Verordnung des Reichspräsideiiten beauftragt werden
-wurde. Für Großberlin würde ihm der- Polizeipräsident
Richter zur Seite gegeben werden

J 1' (Priv .-Tel.) Nach einer Meldung des
"Prrl . Tagebl. aus Köln macht die britische Militärbe-
£ t;e 6Äm nt \ b'ak Mißlich des zweiten Jahrestages des
Waffenstillstandes am Donnerstag , den 11. November
eine allgemeine Arbeitsruhe von zwei Minilten und zlvar
on mittags12 Uhr ab festgesetzt,wird . Jeglicher Straßen-

vcrkehr auf dem Domplatz hat um 12 Uhr zu ruhen und
darf erst nach Ablauf von zwei Minuten wieder ausgenom¬men werden.

Berlin 10 11. (WB .) Polnische Blätter melden , zwei
deutsche Divisionen hätten in Stärke von 25000 Mann die
litaulsch-deutsche Grenze überschritten. Ferner verbreitet
das Telegraphenbüro „Orient " eine Nachricht aus Riga
wonach zwischen deutschen und litauischen Vertretern Ver¬
handlungen über die Gewährung militärischer Hilfe an Li-
tauen gegen das Versprechen der Ansiedelnng stattfinden.
fundenNachrichten fmb  von Anfang bis zu Ende frei er-

Berlin , 11. 11. (Priv .-Tel.) Die Funktionäre der strei¬
kenden Elektrizltätsarbeiter haben gestern in einer Ver¬
sammlung . nachdem der Verband der Maschinisten und
Heizer zum Streikabbruch geraten hatte , beschlossen, erneut
eine Urabstimmung vornehmen zu lassen, die heute Vor-
mrttag beendet sein wird.

(Priv .-Tel .) Mehreren Blättern zufolge
v' stsb sich der Reichstag mit dem Berliner Elektrizitätsstreik
beschäftigen. Bei der Haushaltsberatung soll die Frage der
obligatorischen Schlichtungsausschüsse und öer Schutz der
t(b^ ^ vnlligen sowie die Frage des Schutzes von kommu-

nistljchen Gewaltmaßnahmen erörtert werden . •

Wien, 10. 11. (WB .) Der Nationalrat hielt heute seine
^o ((stsŝ g^Ü̂ ong ab. Präsident Seitz gedachte in seiner
Äbschredsrede des bevorstehenden zweiten Jahrestages der
Proklamierung der Republik sowie des Inkrafttretens der
neuen definitiven Verfassung mit dem heutigen Tage . Das
u Weser Verfassung sei, daß sie die Republik gegen

alle Anschläge fnr alle Zeiten sichere. Der Nationalrat
wählte sodann den Christlich-Sozialen Dr . Weißkirchner
mit 104 Stimmen zum Präsidenten . Die Sozialisten
gaben dabei leere Stimmzettel ab. Zum zweiten Präsi¬
denten wurde der Sozialist Eldersch mit 67 Stimmen und
^n*!1 Präsidenten der Grosibeutsche Dinghofer mit
104 Stimmen gewählt. Präsident Weißkirchner begrüßte
unter lebhaftem Beifall des Hauses das ungeteilte Kärn¬
ten als selbständiges Glied des Bundesstaates . Er gedachte
iiilt tiefer Trauer der abgeschnittenen Volksgenossen, denen
et ferne Wunsche entsandte. Wir harren des Tages , so sagte
^pelßkirchner, an dem sie sich wieder in unseren Reihen
cmfinden und wo ein einiges Volk von Brüdern die Wie¬
dervereinigung des geeinigten deutschen Volkes feiern wird.

Paris , 10. Novbr. (Priv .-Tel.) Eine Delegation von
Parlamentariern und Journalisten . hatte sich heute Vor¬
mittag zum Ministerpräsidenten Leygues begeben, um den
Wimsch auszusprechen, die Regierung möge aus eigener
^znltratrve aus Anlaß des Jubiläums der Republik im In¬
teresse einer allgemeinen Entspannung Zivil - und Militär-
Personen, die wegen Disziplinarvergehen oder wegen poli¬
tischer Vergehen verurteilt worden sind, begnadigen Mi¬
nisterpräsident Lehgues hat versprochen, diesen Wunsch m
Prüfen . 1/9

Paris , 10. 11. (Havas .) Nach einem Funksprnch aus
Moskau ist der dritte Jahrestag der Sowjetrepublik in ganz
Rußland feierlich begangen lvorden. Die Sowjetmitglieder
von Moskau erschienen im großen Stadttheater und hielten
Ansprachen. Lenin beglückwünschte den Heroismus der rus¬
sischen Arbeiter , die es ermöglicht haben, daß die Revolu¬
tion während dreier Jahve loben und alle Schwierigkeitenüberwinden.

gwiw 12' rr11,  Aus Anlaß der 50-Jahrfeier hat
Präsident Millerand nicht nur die wegen Streikvergehens
verurteilten Arbeiter , sondern auch 98 Matrosen und 2781
Loldaten , darunter zwei, die zum Tode verurteilt waren,begnadigt. '

Lo»«te*.
= Der Kindesraub im Zirkus Buffalo . A l b e r t i n i,

einer der stark,ten Männer Italiens , können wir in dem
großen Sensations -Cirkus -Abenteuer, betitelt „Der Kin-
desraub rm Circus Buffalo ", Freitag , Samstag und
Sonntag .in den „Saalbau -Lichtspielen" . kennen lernen.
Dieftr Film , einer der größten Italiens , wurde vor vier

^ Alemannia -Lichtspielen in Frankfurt bei
vollständig ausverkauftem Hause gegeben. Der Film hält
-die Besucher von Anfang bis zu Ende in atemberaubender
Spannung und lost diese erst am Schlüsse aus . Es läuft1°il. öer5our% Mahler Roman„Ich lasse Dich
nicht , welcher dem größten Teil unserer Leser aus den
Büchern bekannt sein durfte und ist nun Gelegenheit, diesen
Roman im Füm zu sehen. Da bei solch vorzüglichem Pro¬
gramm mit einer Ueberfüllung am Sonntag Abend zu
rechnen ist, wird gebeten, die Wochenvorstellungen, sowie
die L-onntagnachmittags -Vorstellung besuchen zu wollen.
Karten sind iw Vorverkauf zu haben.
~ <?  Die Bärenlichtspiele bringen ab Freitag bis einschl.
Sonntag ein großes Familienprogramm mit drei großen
Schlagern : das Lustspiel, betitelt „Das Millionenmädel " ,
mit Deutschlands bester Lustspieldarstellerin Ossi Oswalda

femer der Original -amerik. Wild-
^ ^ dr „Der schwarze Bill " in 4 spannenden Akten,

Astta Nielsen rn dem großen Gesellschaftsdrama „Der
5 Abteilungen . Buß - und Bettag : Diens-

mummtê "" 0̂ ber große Sensationsfilm: „Die Ver
) " ^ .̂ reufeld" sollen, einem Schreiben des Volksbundes

uöili'wUw  Krlegerbeslattungen zufolge, in Zukunft ein¬
werden Ehrenfrredhofe, Ehrenhaine usw. benannt

r - r .. Drohung Mit Handgranaten. Die „Frkft. Nachr"
berichten : . Wie erst jetzt bekannt wird, sollte am letzten
Sonntag m Groß-Frankfurt eine Versammlung der .ft P.
Ts zu der man den früheren Reichstaqsabqe-
ovdneten R u h l e als Redner geladen hatte. Die Ver-
fammlung wurde in letzter Stunde dadurch verhindert,
daß die sogenannte „illegale Kampsorganisation " eine be¬
sonders radikale Gruppe , der Besitzerin des Hauses mit
If -Zund ^ s Lokales durch Granaten gedroht hatte,
falls ste die Verjammlung -dulden würde. Infolgedessen
W ' s die Direktion von Groß-Frankfurt für geboten, die
geplante Versammlung abzusagen.

# N'eue Geschichtslehrbücher. Gegenwärtig wird eine
büÄ ^ ÄeÄk ^ ' tung -der bisher gebrauchten Lehr¬
bücher für Geschichte vorgenommen. Sogar für die Ueb-w-
gangszeit sollen im Klassenunterricht die alten Geschichts
bucher nicht weiterbenutzt werden.

-f- Gleitende Lohnskala oder Naturalleistungen . Mit
dieser Frage beschäftigt sich Dr . Heinz Potthoff in Nr . 22
der „'Staats - und Delbstverwaltung " und kommt darin al-

m  bcm  Vorschlag, den Beamteu, Angestellten
und Arbeitern wenigstens einen Teil ihrer Bezüge „ in
iZl  T U Das soll bezwecken, die Festbesoldeten
und Lohnempfänger unabhängiger von dem schwankenden
Geldwert zu machen und sie vor allem auch mit den not¬
wendigen Lebensmitteln zu versorge». Die gleitende Lohn-
slala wirke eher preisverschärfend und sei deswegen kein
Gegenmittel gegen die Teuerung . Das große Fiel , einen
straff organisierten Verbraucherverband zu schaffen sei
leider nicht erreicht worden. Also habe der Staat die Pflicht,
dre Bezahlung der Bezüge, zum .wenigsten eines erheb-
lichcii Teils derselben „in Natur " in die Hand zu nehmen
s FJ ? * Ee Ordnung . Laut einer Münchener „Ordnung
'des Schneiderhandwerks " vo.n Jahre 1441 durften als
Macherlohn gefordert werden : für ein Paar Hosen aus
einem Tuch nicht mehr als 10 Pfennig , für einen schlich-

09 Mannermantel 18 Pfg ., für einen langen zweifaltigen
82 Pfennig und für eine schwäbische Joppe 38 Pfg

Binder m Not! Von Rolf Brandt.  Dies ' ist ein
B>lis wie es nicht nur in Romanen vorkommt: Am Bett
des leidenden Kindes treffen sich Vater und Mutter , die
sich fremd geworden waren ; ans Augen, die einander nur
»ilt gleichgültiger Kuhle oder dem Haß der täglichen Last
ansahen , spricht wieder n.enschliche Bewegung, über fieber-
herßen KlnderhanLen treffen sich, von gleichem Pulsschlag

bie der Eltern . Als man mir zuerst mitteilte!
daß endlich sich alle charitativen Verbände, die bürgerlichen
' " 'd dfc sozialistischen, die evangelischen, die jüdischen und
katholischen, zu einer  großen Arbeit für das deutsche

£ bj5T me S? efunben  hätten , sah ich dies Gleichnis
'ba\ ^ r5 >J? er  Eltern am Kinderbett . Deutschlands Ist'
gend ist schwer krank. Aus den Gesichtern̂ Z  w pn
junge Leben glückssicher in den Tag sehen wwlte kommt

ich, warum gabst du mir Leben, wenn Leben Hunaer und
Leiden bedeu eü Alles das , was unserer eigenen Jugend
ftlbstverstandlich war , die Butterstulle zur Schule Milch
Weißbrot , so viel man mochte, ist dieser Juaend feMirfipg
Smgniä ° te C?  gch , nicht' um ' AÄÄt
werß Gott bescheidenen Kinderfreuden mehr es aebt um
das Bitterste : die Kinder hungern , und dieser haÄ Z
vember-wind greift durch hauchdünne Kleider und faßt den

zermürbten Körper mit der todbringenden
Kaltefaust . Man wußte das in Deutschland Z S

das große Kindersterben . Aber mann hatte ja so viel
zu tun , 0 viel zu schreiben, ob diese oder jene Partei scfin
Prozent mehr Recht hätte, ob diese oder jene Richwna

Schul» on iim » ÄS
Atrtege hatte , ob . . . . kurz, man batte viel i,,,,
den Verdarb das, warum es sich überhaupt noch lohnte
den Kampf mit dem Tagesgrau deutscher Gegenwart ru
bestehen, dre deutsche Jugend . Endlich, endlich haben sich
Manner und Frauen aller  Parteien mr CS
Kinderhilfe " zusammengefunden . Am 28. Novbr" wird der
riTi Ivf» ' sb<\ aü bie  ^ er3€n  pocht, lindes wird keinen
Unterschied zwischen den Türen geben. Ueber den Gedan¬
ken an das deutsche Kind können sich Augen treffen die
m den anderen Augen nur immer den Haß der Vart i
stimmt llLl 8' November, der als große; Werbet̂ be-Ilimmt ist, kann ein heiliger Tag für Deutickis>iu8
heilig allen Deutschen, die noch an Deutschland und seine
Zukunft glauben . ' Es geht nicht um das übliche Wohltätig-
Leitsreden und um den Glanz schöner W.n-i-> Tit r« •

»oj Etat , nnfercc lIS ' „ i , fS“
E f durch Deutschland gellen: Kinder in NoZ Au bor

chen sollen die andern , die von jenseits der Gwn ^ n mit
viel zu ruhigen Augen auf das Sterben einer deutsch
Generation sehen Wir wollen Summen ziffamm^gen , dre den Kindern w rklich belieu Dlt.n
5 gchtmchlMM Set,an
ÜIr n!T| ,en  Summen zusammenbringen die das Ausland

aufmerksam lassen, daß Deutschland trotz allem nicht an
stlner Zukunft verzweifeln will. Deutschland Wwd ün 28
November die Tat der Charitas tun die nötia b £2 «T
ÖT fcine«°ff ™‘"9.'irin»V,; J £

Um*  Nah «nd rn.
r;  T ~ " o" de. Die Lebensmittelpreise sollten eigent¬lich auf dem Lande , dem Sitz der T;r L T
Das trifft aber zum Beispiel für die Fleisch- und^ Kunst'
fettversorgung ganz und gar nicht ^u.̂ Während man n

Städten Frankfurt , Mainz , Wiesbaden und Eltville
19 Dagen schon Rindfleisch für 9, 10 höchstens
12 Mark haben konnte, zahlen wir auf dem Lande nack,
^ dor 14, stellentveise sogar 15 Mark dafür Ob dasnicht etwa auch eine Jolae dev in 1 " cas

auf bcm Lande ist also durchaus nicht w bMî ^ Z
Städter glauben . Wir tönnen wohl Ls aus e'rL ' .L
haben , aber leider auch nur zu Schieberpreisen. Ö

MWUWMZZ
ftU5 tC 1 Gemeinde eine Belohnung von 1000 Mk.

M . Die städtischen Pachten um 100 %
we Wohnungsmieten um 20 % erhöht Auch die Mieten
fil( " e städtischen Wirtschaften ivurden teilweise bedeutend
.geschraubt. So zahlt u. a . der Ratskeller jebt 38 000 MtMM “ »«»M--I
41 000 Mk. Miete . Aian darf sich also nicht wundern w mn
dre Bewirtung rn diesen Lokalen recht teuer ist ' t;
© abt wird in Zukunft öffentliche Weinversteiaê En
abhalten , wo ihr Hochheimer Gewächs verkauft we?den soll

- Frankfurt a. M . Der Preis für das Adreßbuch stieg
m dreseni Jahre von 20 auf 80 Mk Wie die einaebe, 8-«
Hauslisten nun beweisen, hat die Zahl der Vorausbütel
lungen des Buches um über 40 Prozent abgenoninien.

Frankfurt a. M . ^n allen Stadtteilen finden pTiph
drvtchversammlungeu gegen die beabsichtigte.!0p oz

M etprelserhohuug statt . Die Frankfurter Meterschaft er¬
lart einstimmig , diese neue finanzielle Belastung nickt

tragen zu können und lehnt dieselbe von vornherein ab *
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— Frankfurt a. M . Bei der vorgestrigen Impfung der

einjährigen Kinder in der Peters -Mittelschule kam es unter
den Frauen zu sehr erregten Auftritten , da man wunder¬
barerweise alle Frauen aus Frankfurt in diese eine Schule
bestellt hatte . Erst die herbeigerufene Polizei konnte eini¬
germaßen Ordnung schaffen, nachdem man die Hauptruhe¬
störerinnen vor die Tür gesetzt hatte.

— Köln. Wogen Kindesmord wurde ein Grubenarbeiter-
Ehepaar aus Essen a . d. R . am Sonntag verhaftet . Das
Ehepaar hatte in Essen der 13 Jahre alten Tochter aus
erster Ehe den Schädel eingeschlagen und die Leiche dann
in einen Kanal geworfen ; sie wurde am anderen Tage ge¬
funden . Das Ehepaar flüchtete nach der Tat nach hier , wo
es sich seit drei Tagen aufhielt und von der Kriminal¬
polizei ermittelt wurde . Es gestand die scheußliche Tat ein.
Die Frau ist 23, der Mann 35 Jahre alt.

— Karlsruhe . Um ihren schlechten Finanzen abzuhelfen,
veranstaltet die Stadtverwaltung städtische Bälle , deren
erster allerdings sehr schlecht besucht war.

— Neustadt (Pfalz ). 20 000 Mark für einen Morgen
Weinberg wurden bei einer Güterversteigerung in Forst,
den besten Weinbergen der Pfalz , erlöst. Es handelt sich
um einen Weinberg , wo die bekannte Mckrke Förster Kir¬
chenstück wächst.

— Holzminden. Als vorgestern von der Konfumanstalt
Vorwohle in Braunschweig ein größerer Geldbetrag beim
dortigen Postamt eingezahlt worden war und der Uebev-
bringer das Postgebäu .de verlassen hatte , drangen plötzlich
etwa sieben matzstierte  Männer in den Dienstraum des
Postgebäudes ein , hielten der Schalterbeamtin einen Re¬
volver vor und raubten die gesamte Kasse im Betrage von
etwa 17 000 Mark . Vor dem Uebersall schnitten die Räu¬
ber sämtliche Telephonleitungen durch.

vermisstes.
X Ehehumor in Grabschriften . Gesammelt von Josefine

Graf -Lomtano . „Hier liegt Fusca , die Hausfrau , die sorg¬
liche, zarte, getreue. Nimmer ertrüg ' ihr Gemahl solchen,
so schweren Verlust , hätte die Gute nicht, Wohl ahnend sein
trauriges Schicksal, 20 Jahre Geduld ihn und Ergebung
gelehrt ." — „Lies, Wandrer , eines Ehmanns Schmerzen.
Im Leben schalt mein Weib gar sehr. Jetzt liegt ein
Stein auf ihrem Herzen, auf meinem keiner mehr ." —

„In diesem Grabe ruht der Peter . Die Frau begrub man
hier erst später. Man hat sie neben ihm begraben . Wird
er die ew'ge Ruh auch haben ?" — „Hier ruht mein Weib,
die Anna Lesser. Ihr ist nun wohl und mir noch besser."
— „Damit es endlich Frieden werde, schloß ihr der Tod
den Mund mit Erde ." — „Hier ruht Kaspar Brunnhuber;
26 Jahre lebte er als Mensch und 37 als Ehemann ." —
„Seit uns der Tod geschieden, ruht sie und ich im Frieden ."
— „Lieber Tod, du warft zur Hand , lösest dieses Eheband;
er ist dort und ich bleib hier , lieber Tod, wie dank' ich dir !"
— „Ob sie wohl in jenen Welten wird mit ihrem Schöpfer
schelten? Wandrer , schnell, geh' fort von hier , sonst steht
sie auf und zankt mit dir ." — „Mein Weib liegt hier
im Todesarm . Ich Mt ' dich, daß sie liegen; solch eine Ne¬
benbuhlerschaft ertrag ' ich mit Vergnügen ." — Hier ruht
in stiller Grabesnacht ein zärtlich Weib aus von dem Kum-
nier , Not und Leiden, diê sie, getreu bis zum Verscheiden,
viel Jahre lang dem besten Mann — gemacht." — „Hier
liegt mein Mann . Ich hätte gegen ihn wohl arg zu klagen;
allein von Toten darf man ja nichts Böses sagen" .

Peretsi &kätenOcr.
Christ!. Gewerkschaftskartell. Für unsere Mitglieder und

deren Angehörigen ist noch ein größerer Posten Wasche
vorhanden , wie Herren - und Damenhemden , Unter¬
röcke und Unterhofen . Anzusehen bei Aug. Kunz , Ober¬
gasse 1 von 6—8 Uhr abends in dieser Woche. 3606

Reichsbund der Kriegsbeschädigten (Ortsgruppe Oberursel ).
Nächste Mitgliederversammlung Donnerstag Abend 8
Uhr bei Kam . Hch. Ruppel „Zum Taunus " . 3595

Werkmeister-Bezirksverein . Samstag , «den 13. ds. Mts .,
abds. 7 Uhr Monatsversammlung im „Frankfurter
Hof". (Vortrag Kollege Hülz). 3600

Turngesellschaft. Nächsten Samstag , den 13. Novbr ., abds.
8 Uhr in der Turnhalle wichtige Mitgliederversamni-
lung . Das Erscheinen allek Mitglieder ist erforderlich.

*■*'? ***** r. *er. ix»uXV V * «-•* .

Brennholzversorgung.
Das aus dem Stadtwald für das nächste Jahr fallende

Holz  soll wie im Vorjahre verlost werden und zwar in
Mengen von 50 Wellen und 1 Raumm . Scheitholz für
jeden selbständigen Haushalt.

Die Anmeldung des Bedarfs erfolgt
in der Zeit vom 8.— 13. ds. Mts . für die Buchstaben

" A—F.
in >der Zeit vom 15.—20. ds. Mts . für die Buchstaben

G—K.
in der Zeit vom 22.- 27. ds. Mts . für die Buchstaben

L—R.
in der Zeit vom 29.— 1. Dezbr. u . 4.— 12 f. d. Buchstaben

S —Z im Stadthaus Zimmer 8, vormittags von 8 bis
12 Uhr unter Vorlage der Lebensmittelkarte.

Es wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß nur für
einen Haushalt das ausgefetzte Quantum abgegeben wird
und die Anmeldung auch zur Abm hme verpflichtet. Wer
auf die Wellen verzichtet, muß dies bei der Anmeldung
mesden. — Preis wird später noch bekanntgegeben.

Ober  u r s e l, den 5. November 1920 Der Magistrat.

Butter - und Milchpreise betr.
Seitens des Herrn Regierungs -Präsidenten in Wiesbaden

ist auf Grund der ,Verordnung vom 1. 6. 1920 der Erzeu¬
gerhöchstpreis für Vollmilch auf 1,50 Mark , für Mager¬
milch auf 0,70 Mark je Liter ab Stallung und der Butter¬
preis auf 16,50 Mark pro Pfund festgesetzt worden . Wer
diese Höchstpreise iiberschreitet, wird auf Grund des Gesetzes
betr. Höchstpreise vom 4. 8. 1914 mit Gefängnis bis zu 1
Jahre oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark bestraft.

Oberurfel,  den 4. November 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Obstbaumpflege betr.
Gemäß § 3 der Reg.-Pol .-Verordnung vmn 5. Februar

1897 ergeht an die Eigentümer bezw. Nutzungsberechtig¬
ten von Obstbäumen die Aufforderung , bis spätestens zum
1. März 1921 alle bereits absterbenden Obstbäume , sowie
die dürren Aeste und Aststumpfen von noch nicht abgestor¬
benen Obstbäumen zu entfernen . Das dürre Holz ist als¬
bald wegzuräumen oder an Ort und Stelle zu verbrennen.

O b e r u r se l , den 4. November 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Verantwortlicher« chriftleitrr: Heinrich « erlebach.
Druck und » erlag van Heinrich » erlebach  in Oberursel.

Bären -Lichlspiele
Vorstadt 2 Vollständig neu renoviert! Telefon 103

Größtes und voinehmstes Theater am Platze
Verstärkte Künstlerkapelle , Leitung Kapellmeister Hermann

Freitag , Samstag , Sonntag , Anfang T\2 Ul) r:
Deutschlandsbeste Lustspiel-Darstellerin
— —y. .-. O st Oswaldi - —

in dem großen 4 adligen Lustspiel

Das Jliillioncnmä Dcl.
Das amerikanische Wildwest-Drama

Der schwarze Dill
Origin. amerik. Farmerdrama in 4 Akten

Spann . Sensalionsdrama in 5 Akten
von Holger Madsen

MWkllriigrr
In der Hauptrolle:

— ——  Asta Nielsen

aalbau-Lichtspiele
Freitag , Samstag und Sonntag , abends st, 8 Uhr:

Die gewaltige Sensation
Der Kindesraub im Cirkus Buffalo
Das größte italienische Filmschauspiel unerreicht in seinen
Darstellungen , mit seinen von Anfang bis zu Ende atem¬
beraubenden Scenen, ferner der große Courths-Mahler-Roman

,,Jch lasse Dich nicht“
Erstklassiges Konzert Kapelle des HerrnD. Kiesel, «arteni.Vorverkauf

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Beerdigung

unserer lieben Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und Tante

Frau Elisabeth Steinmetz Ww.,
geb . Rompel,

sagen innigsten Dank. Ganz besonderen Dank Herrn Kaplan
Massenkeil und der ehrwürdigen Schwester Damascena für die
öfteren Besuche. 3625

Die trauernden Hinterbliebenen:
Oberursel , Frankfurt.

Ia. Rindfleisch
per Pfund Mk . 11.60

Jean Schmidt, Frankfurterstr. 16.

Offene Stellen

Schneiderin nimmt
Lehrmädchen

an . Zu er'r . im Derl . (2620

Zu verkaufen

Pflalizellblltter
vollständiger Butterersatz.

C. Heinz
3697 ) Oberhöchstavterstr . 10.

AZeidengasse6
\ ständig \ *
jIri(d)f5 Gemsejj
: m in großer Auswahl m | *

Gärtnerei » •

♦ im Haidegrabe « j1
.! • • • • • • • • • • !«:

Frische
Meerzwiebeln

sicher wirkendes Rattengift
empfiehlt

Eberhard Burkard
Drogen- und Farbonhandlung

TTlarktplatz 2
Ferntpr. No, 61.

Metallvetten
Stahldrahtmatratz., Kinderbetten
Polster an Jederm.̂ Katalog frei.
Eisenmöbelsabrik Suhl i. Thür,

Extra billig. Angebot!
Fnr fcflatlnngen
Bett -Damast per Meter

130 cm breit mit schönen
Muster nur M . 44 .50

Grau -Handtuchstoff
schön. Ware n.p. Mir .9 .75

Weitz-Handtuchstoff
Ia (berslenkorn-Ware
nur p. Meter M. 12.80

Halblemen per Meter
160 cm br., Ia Qua¬
lität nur M . 48 .50

Hemden-Biber farbig
Ia Qualität p.Mtr .M.15.75

Weitz-Hemdenbiber
Ia geliöp. Ware nur
per Meter M. 21.50

Cretton per Meter
für Hemden u. Kopf¬
kissen nur M, 14.75

Frankfurt a. M.
Große Sandiasse 17, >. Stock
Kein Laden! Billige Preisei

Geschlechts-
fcraake jeder Art (Hara-
röhrenUiden friseh u. spe ».
veraltet , Syphilis , Mannei-
•ch wache , Frauenleiden)
wenden sieh sofort vertrau¬
ensvoll an Spezialarzt
Dr . med . Dimmann
Berlin S Putsdamerstr.
123 B. Spreehit . : 9—11 u.
2—4, Sonntags 10—11 Uhr.
Belehrende Broschüre mit
tausenden freiw . Dankschr.
u. Angabe bester Heilmittelghne Quecksilberu.andereifte , ohne Einspritz ., ohne
Berufsstör .) gegen 1, Mk.
diskret in versohl . Kuvert
ohne Aufdruck . Leiden ge¬

nau angeben.

Zu kaufen gesucht

Metalle
Eisen
Papier

Lumpen*16
kauft zu Tagespreisen (3100

H. MIWIK. Sä?3t

Verschiedenes

Junger Dobermann
i tsgr  entlaufen , "Wg

auf den Namen . Lotte " hö¬
rend . Abzug geg. Belohnung
3619 ) Untere Hainstr . 4.

Zabmes EiWrnilieil
MM" entlaufen . "MD

Geg . Belohnung abzugeb . bei
3623 ) Kahn —Hartmann.

Fahrräder
| | Decken Schläuche La- m
iJ fernen Brenner Earbid {
jj Emaillieren Vernickeln !!

Nähmaschinen jj
II neu und gebraucht Nadeln. «
I Öl, Schiffschen, Neuester j,_ Stoffapparat unentbehrl. 2
I für jede Familie z» jeder I
| | Maschine passend, Faden- |
j| einfädler, Taschenlampen, | j
| Batterien,Birnen ,Benzin, »
I Feuerzeuge, Steine, sowie !i
J! alle Ersatzteileu. Reparat. Jj
II Johann Halas , jj
II Mechaniker,
f| Feldber,strotze 401.

I
J
T
I
l
1
i
1
i
1

Enthaarungs-
Behandlung

Unschädliche, vollständige
Beseitigung lästiger Haare
(z. B. Damenschnurrbart)
Gesichts-Massage

Entfernen ton Gisichtifalten.
Krihenfüssen ttc.

Eritklaiti| i Hautnihrmitt«I.
OriginsMugsnfsuerzur Er-

ziilung schöner Augen.
Karl Koscoltchläger
Damenu. Herrenfriseur
Bad Homburg

Louisenstr. 87. Tel. 317.
I l Ankaufsstelle * l-I
für ausgekämmte haare.

HMlsknrse
für Dame « und Herren
Fachm . Vorbereitung für den

llllilsm.Berus
Handelslehrer
Erich Link

Bad Homburg Promenade 18.

Nr.

S
Berli

Berlin f
derbarn
bestimm
Stromli
sthen. 5
Zeit in
gung fte
werke A
wenige '
mehr in
wendige

Berlii
; letzter >

Schaupl
lden. Zc
und Prc
wichtig«

' um die
für Potz
men fiir
Stimme

Berlit
aus Bre
in einer
scheu bei
gekomme
wodurch
wurde , 1
berletzun
Jahre
worden.

Berlit
minister
läufig ai
festgchalt
Zweiklaß

I bunden s
Berlin

des „Ber
der Stad
Metterni
belgischen
seine Eni

Berlin
meldet a

! der einer
Griechen
schütz fest
werden s

Berlin
Wie die ,

j im besetz!

Di
23. Fo
„Laute

gung ?" f
„Allere
„Gut

Jahrvora
geschieden

„Und t
fen wüvd

„Bis i
meine Ge

„Vorar
läßt ."

Der al
ung , die i
Sinn der

„Was t
„Errate
„Ich b
„Denke
Wie vo

zienrat ve
worden u
stieren BI

„Sind
„Bewal

in den Bl
öffentlich»
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